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Wemmen am Morge mit em
lätze Bai uus em Bett gropplet,
kunnt der Dag gärn lätz uuse.
S foht aa mit em Kaffidassli uff
em stainige Kuchiboode und
heert mit em Huusschlissel im
Liftschacht uff.

E tolli Hausfrau isch au s Li-
seli. Zwor improvisiert si mänggmool,

und dasch nit bsunders
guet uusekoh. Geschtert am spee-
tere Nohmidag het ere der Sohn
delefoniert. Du Mammi, y glaub,
s brennt im Huus, d Fyrwehr
stoht nämlig voruss. E Viertelstund

druff ischs dernoh ärnscht
worde. Du Mammi, d Fyrwehr
isch by uns in der Wohnig. Die
leschen aber nit e Fyr, die dungge
Wasser uff. Si hänn d Fischer-
stifel aa und d Daucherbrille.
Dasch e Hit, d Fyrwehr als
Stauwehr.

Aber s Liseli het nit esoon e

Fraid gha. S Badwasser het lang
und grindlig d Wohnig in e ghaizt
Gartebad verwandlet. Der Spann-
deppig in der Stuben isch grau
worde, s het Blootere gäh, und wo
d Fyrwehr gangen isch, het men
en nummen esoo kenne zämme-
rolle. Scho wider eppis fir uff
der Flohmärt.

Die Nacht het d Familie Liseli
uff der Luftmatratze verbrocht.
Hitt kemme scho die erschte
Handwärgger. S Liseli het nyt
vergässe. Will sin e Schwärm
Silberfischli gseh het ins Kinderzimmer

schwimme, soll hitt au
no der kantonal Fischerey-Uff-
seher ko der Bestand uffnäh.

*

Der ney Modesport isch nit
eppe s Deltasäägle oder s Sagg-
gumpe, nai, aine het wider emool
e neyi Furzidee gha und sVelozi-
peed uus em Nostalgystall ghoolt.
Velofahre in der hittige Zyt isch
bsunders gsund fir der Kerper
und syni Mussgle, aber d Auto-
abgas hänn esoo wien ych
orientiert bi nit grad e ginsch-
tigen Yfluss uff die menschligen
Innereye, aber uff die nimmt
ainewäg kaine meh Ruggsicht.

Der Mario isch e fanatische
Velofän. Är drait Wildläderhose
mit Latz, e sinthetiglooses Voll-
bauw eie -Tricot, wyssi Seggli,
Rennfahrer-Margge-Schläppli, e

Schutzbrille mit gschliffenem
Glas, e Käppli, und s Velo sälber
isch nadyrlig superlycht nohn em
Motto: ai Gramm weeniger am
Velo koschtet ai Frangge meh.
Und. esoo fahrt der Mario mit
eme Lydenskolleeg jeede Morge
d Fitness-Streggy, dief iber d
Balance buggt.

D Streggy isch allewyl glych.
Und will si allewyl glych isch,
gohts au glych zue, drampe,
drampe, drampe. Hit demorge
isch aber eppis bsunders bassiert.
E parkiert Auto het die Dramper
seh losse, ass der Boode nit
s anzig isch, wo me sott aaluege.
Mit eme Glapf isch der Mario in
dä Waage, s het en uff d Strooss
dätscht, und s Velo het au ehnter
enere modärne Blächplastig
gliche. Mit vyl Pflaschter isch er go
schaffe. Dorum lossych mi lieber
demorge dur der Radiowegger
wegge. Armin Faes

De Hautlisseff het chöne eebe
(erben). Druffabi sät de Schnides-
Noldi zom: «Eebe cha jedes
Kamel.» De Hautlisseff get em
zrogg: «Denn eeb doch au.»
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